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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
1. Vorbereitung
a) Planung der Anreise
Die Reise nach Brno ist von Berlin aus sehr unkompliziert. Es besteht sowohl die Möglichkeit per Zug oder per Bus zu fahren. Ich habe beide Reisemöglichkeiten getestet und war mit beiden sehr zufrieden. Wenn man die Buchung clever angeht, kostet die Fahrt nur um die 20 €. Zeitiges Buchen und Aktionen und Coupons checken hilft sehr. (Ich hatte zum Beispiel einen Gutschein für die DB auf einer Haribo Tüte gefunden. Für FlixBus gibt es auch online nette Cash back Aktionen, zum Beispiel wurde ich da bei cashboo.de fündig). Von Berlin Südkreuz fährt der FlixBus 7h bis zum Busbahnhof in Brno.

b) Bewerbung & Kontakt mit der Muni
· Die Bewerbung war völlig selbsterklärend und unkompliziert. Die Koordinatorin, welche für die neuen Erasmus Studierenden in meinem Semester zuständig war, war sehr freundlich und immer hilfsbereit und erreichbar. 
· Es wurden WhatsApp und Telegram Gruppen erstellt, über welche wir Fragen stellen konnten und bereits Kontakte zu unseren Mitstudierenden aufnehmen konnten.
· Außerdem hatte ich mich für das Buddy Programm angemeldet und konnte so vor meiner Ankunft Tipps von meinem Buddy einholen.

c) Weitere Hinweise
· Bring eigene Küchenutensilien mit, sofern du im Wohnheim leben wirst. Ich selbst hatte einen Teller, Besteck, einen kleinen Topf und eine Pfanne dabei. Den Rest konnte ich mir in der Orientation Week (OW) beim Flohmarkt für wirklich wenig Geld kaufen. (nochmal genauer dazu weiter unten).
· Bettbezüge können in den Wohnheimen für ca. 26 € gekauft werden. Daher kann man den Platz im Gepäck gut sparen.
· Ich habe versucht mich so früh wie möglich für Kurse einzutragen. Es gibt viele, coole Kurse, die Spaß machen. Allerdings sind die Plätze oft auf 50 Personen begrenzt, weshalb es sich lohnt, pünktlich zu sein. Schau dir auch unbedingt aus anderen Fakultäten die Programmlisten an!
· Die OW ist sehr gut organisiert. Für introvertierte vielleicht etwas vollgestopft. Mir persönlich war es oft zu laut. Danach wurde es ruhiger. Dennoch ist die OW sehr geeignet neue Leute und die neue Umgebung kennenzulernen. Ich würde sie daher immer wieder beuchen.
· Das Buddy Angebot ist gut. Nutzt es und beschreibt euch selbst gerne etwas ausführlicher, da die Buddies vor Ort euch anhand einer persönlichen Beschreibung auswählen. So habt ihr die Möglichkeit direkt jemanden kennenzulernen, der gemeinsame Interessen mit euch teilt.
2. Unterkunft
· Bewerbung für einen Platz im Wohnheim
Für die Wohnheime kann man sich online für ein Zimmer eintragen. Das Online-Formular dafür wird zu einem bestimmten Zeitpunkt freigeschaltet (der Link und der Zeitpunkt werden vorher per Mail bekannt gegeben). Ab dem Moment können sich alle Student*innen ein Zimmer aussuchen und reservieren. Wer pünktlich ist, kann nahezu problemlos ein Zimmer im Wohnheim ergattern. Mit pünktlich meine ich auf die Minute genau. Nach dem Einloggen wird man in eine Warteschlange eingereiht und kann dann nach dem first come first serve Prinzip ein Zimmer auswählen. Ich habe mich sofort bei Beginn eingeloggt und musste nur 15 min warten. Andere, die sich fünf Minuten später eingeloggt hatten, mussten eine Stunde warten, was natürlich bedeutet, dass viele Zimmer bereits belegt sind.

· Die Wohnheime
Brno hat mehrere Wohnheime: Kounicova, Vinarská, Klácelova, Komárov, Mánesova, nám. Míru, Tvrdého, Veverí. Die beiden erst genannten sind (zumindest in meinem Semester) die beliebtesten für Erasmus-Studierende. In den Telegram Gruppen kann man schon vorher gut erkennen, wie viele der Studies in welches Heim wollen. Folgende Punkte bzw. die eigene Priorität der Punkte sollten meiner Meinung nach bei der Wahl bedacht werden: Modernität, Lage zum Zentrum, Lage zu den Fakultäten, Einkaufsmöglichkeiten in der Nähe, wo wohnen viele andere Erasmus Studierende. Letzteres ist in meinen Augen der wichtigste Punkt. Denn mit den Erasmus Leuten wird man am besten Kontakte knüpfen können, da alle nach Kontakten suchen, englisch sprechen und die gleichen Dinge brauchen und unternehmen wollen.
Ich empfehle, auch Kurse anderer Fakultäten als der eigenen zu besuchen, da die Muni so eine großartige Auswahl bietet. Daher könnte der Punkt der Lage nahe der eigenen Fakultät je nach Fächerwahl vernachlässigt werden.



· Kounicova
Ich selbst war im Wohnheim Kounicova & war mit meiner Wahl sehr zufrieden. Das Wohnheim liegt sehr zentral und ist nur 7 Minuten Fußweg von der Fakultät für Informatik und der juristischen Fakultät entfernt. In der Nähe (5min zu Fuß) befindet sich die Haltestelle Richtung Stadtzentrum, ein Lidl, weitere Einkaufsmöglichkeiten wie Drogerien und Apotheken und einige Restaurants. Im Wohnheim wohnen die Studierenden zum größten Teil zu zweit in einem Zimmer. Vier Personen teilen sich ein Bad und ein Stockwerk eine Küche. Meiner Meinung nach funktioniert das so sehr gut. Obwohl vor allem das System der geteilten Küchen von vielen Kritisiert wird, sehe ich hierin einen großen Pluspunkt gegenüber Unterkünften mit eigener Küche: Man lernt in den Gemeinschaftsküchen immer wieder neue Menschen kennen. Nirgendwo bin ich so viel ins Gespräch gekommen wie in der Küche.
Zimmer können mit wenig bürokratischem Aufwand (zwei Unterschriften) gewechselt werden. Nach einem Monat konnte ich so mit meiner Freundin zusammenziehen.
Außerdem gibt es zwei „Studienzimmer“, die aber eher als Party-Räume genutzt werden und mehrere Waschmaschinen, welche kostenlos zur Verfügung stehen.
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Automatisch generierte Beschreibung]Kritisiert wird oft, dass das Wohnheim längere Zeit nicht renoviert wurde. Doch ich finde, die Einrichtung und die Gemeinschaftsräume sind völlig ausreichend für ein paar Monate Aufenthalt.
Bei der Zimmerwahl empfehle ich die obersten drei Stockwerke. Dort wohnen vorwiegend die Erasmus Leute und hier sind auch die Study/Party-Rooms. Nachteile sind zwar, dass es dadurch hier etwas lauter werden kann am Abend, der Wasserdruck häufig recht gering ist (wenn alle abends gelichzeitig duschen wollen) und man zum 12. Stockwerk eine Treppe nutzen muss (Aufzug hört auf dem 11. Stock auf). Aber dafür hat man einen wahnsinnig tollen Ausblick (siehe Bild. vor allem in den Räumen xx01 bis xx12 (also z.B. 1102). Die anderen Räume (xx14 bis xx24) haben eine Sicht auf die Straße, lauter Häuser und sind durch den Straßenlärm etwas lauter). Weiter unten im Wohnheim leben vorwiegend tschechische Studierende.
Monatlich habe ich ca. 230€ gezahlt, was in meinen Augen ok war (Preis-Leistungs-Verhältnis in FFo ist aber besser haha). Allerdings wurde bereits angekündigt, dass die Preise angehoben werden sollen.

Wie bereits erwähnt, solltest du von zuhause ein paar Küchenutensilien mitbringen, da im Wohnheim nichts vorhanden ist. Ich habe eine kleine Pfanne und einen kleinen Topf, einen Teller, Besteck und eine Tasse mitgebracht. Den Rest kann man sich während des sehr, sehr gut organisierten Flohmarktes in der Orientierungs-Woche kaufen. Der ESN Brno sorgt dafür, dass man für wirklich wenig Geld alles kaufen kann, was man braucht. Verkauft werden die Sachen, die frühere Erasmus Studies nicht mehr brauchten. Auch werden die Sachen nur teilweise herausgegeben, sodass auch Leute, die am Ende des Flohmarkts kommen, noch genug Gegenstände zur Auswahl haben. Ich habe dort eine Schüssel, einen Dosenöffner, eine Schreibtischlampe, Organizer, Pfannenwender und ähnliches gekauft und umgerechnet gerade mal 12€ gezahlt.

3. Unialltag
· Allgemeines
An der Muni gibt es bei vielen Veranstaltungen eine Anwesenheitspflicht, wobei man bis zu drei Mal fehlen kann (krankheitsbedingte Abwesenheit zählt nicht zu den drei Tagen). Man kann bis zum Ende der Zweiten Vorlesungswoche Kurse belegen oder verlassen. Dabei können Kurse aller Fakultäten belegt werden. Ich wiederhole auch nochmal meine Empfehlung sich die Kurse der anderen Fakultäten anzusehen. Es gibt sehr viele interessante Kurse, die wenig Aufwand aber viel Spaß machen. Ich hatte zum Beispiel den Kurs „Let’s get known the life in czech republic!“, wo wir über die tschechische Küche, die Unterschiede zwischen den Sprachen und Kulturen gesprochen haben, Spaziergänge durch die Stadt oder Filmeabende gemacht haben. Außerdem habe ich (leider zu spät) Kurse in den Listen gefunden, wie „Evening Drawing“ (dort wurde einfach gemalt) oder „Outdoor Activity“ (es wurde ein Kletterwald besucht, gewandert oder gebouldert). Die Muni erwartet, dass man 20 ECTS punkte sammelt. Mit solchen entspannten Kursen ist das ganz leicht möglich.

· Meine Erfahrungen
Für mein Semester habe ich Kurse an verschiedenen Fakultäten gewählt und fand es schön, neue Dinge lernen zu können. Vor allem gab es einige Kurse für deutsche Literatur, welche auch auf Deutsch gehalten wurden. Das war für mich sehr interessant, da ich so erleben konnte, wie es für andere Menschen ist, deutsch als Fremdsprache zu lernen.
Ebenfalls interessant ist die Möglichkeit, sich als Assistenz der Lehrenden einteilen zu lassen. So habe ich für 2 ECTS einige Kurse wie „German for Lawyers“ oder „Written german communication“ begleitet und sogar ein paar Stunden selbst gehalten.
An den verschiedenen Fakultäten werden auch Sprachkurse angeboten. Tschechisch konnte man nur nach Zahlung einer Gebühr belegen (ca. 110 €), weshalb ich mich lieber für einen kostenlosen Spanischkurs an der Faculty of social studies entschieden habe.

4. Alltag & Freizeit
Die Kosten sind in Tschechien sehr vergleichbar mit denen in Deutschland. Die Vorstellung, dass hier alles günstig ist, hat sich sehr schnell als falsch herausgestellt. Manche Restaurants sind recht preiswert, andere aber wieder überteuert. Drogerieprodukte wie Seife, Shampoo etc. ist teurer als in Deutschland, da es überwiegend deutsche, importierte Produkte sind.
Monatlich solltet ihr also ungefähr so viel zur Verfügung haben, wie ihr auch in Deutschland braucht. Vielleicht etwas mehr für Reisen und Events.
Was sehr gut ist, ist dass alle Studies mit der ISIC Card fast überall Rabatt bekommen. Von Museen bis hin zum Dönerladen. Innerhalb Tschechiens könnt ihr dank ISIC Card auch ab 1€ mit dem Flixbus reisen. Brno – Prag hat hin und zurück so nur 4€ gekostet.
Unter 26 Jahren bekommt man auch Rabatt auf die Öffis in Brno. Diese sind nebenbei bemerkt sehr gut organisiert. Trams und Busse kommen so häufig und pünktlich. Selten muss ich länger als 4min warten.
Brno ist so gut gelegen, dass Reisen einfach ist. Prag – 2,5h, Wien – 1,5h, Bratislava – 1,5h. Das ist perfekt für günstige Tagestrips.
Meine Empfehlung ist es in der Freizeit zu den Eishockey Spielen des Muni Teams zu gehen. Ich bin kein Fan von Sportveranstaltungen, aber die Muni Jungs & deren Fanclub machen enorm Stimmung. So kam es, dass ich bei jedem Spiel dabei war.
Außerdem leistet der ESN Brno wirklich gute Arbeit. Jede Woche stehen verschiedene Programmpunkte an. Man kann also fast jeden Tag was unternehmen. Regelmäßig finde zum Beispiel Karaoke-, Spiele- und Quizz-Abende statt. Jede Woche kann ein Land sich vorstellen und somit bekommt man den ultimativen internationalen Einblick in alle möglichen Kulturen & Länder. Was ihr nicht verpassen solltet, ist die Tram Party. Diese wird einmal im Semester organisiert und ist wirklich supergut.

5. Fazit
Die Zeit in Brno habe ich bis zum letzten Moment sehr genossen! Ich werde auch definitiv versuchen so oft wie möglich zurückzukommen, da ich viele Freunde in der Stadt gefunden habe.
Dennoch möchte ich diese Möglichkeit hier nutzen und kurz über die emotionalen Schwierigkeiten eines Erasmus Semesters sprechen. Denn diese werden mMn nicht deutlich genug kommuniziert.
Die ersten drei bis vier Wochen fielen mir emotional schwer. Die OW war mir zu stressig. Trotzdem würde ich wieder daran teilnehmen. Man lernt in dieser Woche so viel neues kennen und das ist wirklich viel und kann aufreibend sein. Aber Danach wird es wieder ruhiger und man kennt sich so gut aus, dass man sich deswegen schonmal keine Sorgen mehr machen muss.
Mein Hauptproblem war jedoch, dass ich mein erstes Zimmer mit einem Mädchen geteilt habe, dass wirklich nicht mit mir matchte. Nachdem ich das Zimmer tauschen konnte, war alles besser. Bedrückt hatte mich in der Zeit vor allem, dass die Berichte über Erasmus größtenteils aussagten, dass es „die Zeit deines Lebens“ wird. Da ich praktisch den ersten von fünf Monaten mehr Struggle als „The Time of my Life“ hatte, empfand ich sehr viel Druck, da ich es doch genießen wollte. Ich hätte nicht damit gerechnet, dass es länger als zwei Wochen dauert sich einzuleben. Aber so war es. Und ich denke das ist normal. Manchmal ist der Neuanfang vielleicht einfacher, manchmal hat man mehr Hürden vor sich. Erwartet nicht zu viel von euch, dass macht unnötig zusätzlichen Stress.
Am Ende habe ich wieder drei Wochen gebraucht, um mich von der Stadt und meiner guten Zeit verabschieden zu können. Es hatte sich um 360 gedreht und ich wäre am liebsten für immer dortgeblieben. Ich kann also tatsächlich bestätigen: Erasmus war die Zeit meines Lebens. Ich denke, das war eine wirklich einmalige Erfahrung, die ich niemals vergessen werde. 
Ich kann Euch Brno und Tschechien generell nur ganz dolle ans Herz legen. Ich habe mich in die Stadt verliebt und finde, dass das Land völlig unterschätzt wird. Für Studierende ist es wirklich ein Paradies.
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